
nung, Vernetzung und Kooperation auszugestalten und zu schärfen.
Neue Fördermodelle unterstützen durch besondere Anreize die Bereit -
schaft für gemeindeübergreifende Innovationen. Die Koope ration soll
durch geeignete landesplanerische Massnahmen (Landesraum pläne,
Sach konzepte) und regionale Entwicklungskonzepte ergänzt werden.
Die Rheintalkonferenz, in der die 29 Gemeinden und die entsprechen-
den Stellen des Landes vertreten sind, bietet sich als Koordinierungs -
platt form dazu an.

Kraftfeld für kreative, dynamische Betriebe 

Initiative Menschen, leistungsfähige Infrastrukturen (Verkehr, Energie,
Kommunikation), die hohe Lebens- und Arbeitsqualität sowie eine attrak -
tive Nachbarschaft machen das Rheintal zu einem der erfolgreichsten
Wirt schaftsstandorte in Europa. Dieses Niveau gilt es in einem ständig
wach senden Wettbewerb zu sichern. Für betriebliche Expansions vor -
haben soll es verstärkt längerfristige Planungssicherheit geben. Durch die
Förderung regionaler Vernetzung und Unternehmenskoope ra tion werden
die Unternehmensbedingungen im Rheintal weiter optimiert. Die pro -
duzierende Wirtschaft liefert wichtige Impulse für die ganze Wirt schaft.
Die Festlegung regional bedeutsamer Betriebsgebiete schafft den nötigen
Spielraum für eine zukunftsorientierte wirtschaft liche Ent wicklung. Dort,
wo es sinnvoll und angebracht erscheint, sollen diese Be triebsgebiete auch
im Wege von Gemeindekooperationen realisiert werden.

Moderne Mobilitätsangebote als prägende Elemente
im Rheintal

Öffentlicher Verkehr und Individualverkehr sollen sich nützlich ergän-
zen. Verdichtung und Weiterentwicklung der bereits hoch qualifizierten
Angebote im Öffentlichen Personen-Nahverkehr (ÖPNV) im Rheintal
bilden die Voraussetzung für eine Förderung der umweltschonenden
Mo bi lität. Ein zentrales Aufgabenfeld sind Massnahmen zur Verkehrs -
ent lastung der Wohngebiete. Das verbesserte Angebot an Rad- und
Fuss wegen für den Alltags- und Freizeitverkehr steigert die Lebens qua -
lität in der Region.
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